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genieurbUro fUr Tragwerksplanung i m kon-
s truktiven Ingenieurba u vo n 1960 bis 
1979 , se it 1979 in der Bundesans talt fOr 
Wasserba u im Referat Mas si vbau . 
Inhaltsangabe 
J oachim Renz , Dipl. - Ing . (FH), Techn. 
Angestellt e r in der Bundesa ns talt fUr 
Wasserbau Karl sr uh e . 
Gebo r en 1950 , Stu dium des Baui nge ni er-
wesens a n der Fa c hhochschule Kar l sr uh e 
von 197 7 bis 198 2 , se it 1982 in de r 
Bundesanstalt f Ur Wasserbau im Referat 
Massi vbau . 
Erkenntnisse aus der Untersuchung unterschiedlichster Düker 
und Durchlässe im westdeutschen Kanalnetz werden mitgeteilt, 
die auch die Vorbereitungen für Bauwerksuntersuchungen mit 
einbeziehen. Bisher bewährte Untersuchungshilfsmittel werden 
vorgestellt und der Untersuchungsumfang erläutert, der teil-
weise über die routinemäßige Bauwerkskontrolle weit 
hinausgeht. 
Charakteristische Bauschäden und -fehler sowie bewährte Bau-
weisen werden erörtert. Ein kurzer Ausblick auf künftige Auf-
gaben im Bereich alter Kreuzungsbauwerke weist auf den Umfang 
möglicher Grundinstandsetzungen und Ersatzbauwerke hin. 
Summary 
Experiences made by examining and judging a number of most 
different sag pipes and culverts of the West German canal 
network are presented including the preparations for the 
examination. The investigation extent partially going far 
beyond its routine size is illustrated and approved investi-
gation aids are described followed by the mentioning of cha-
racteristic damages and errors of buildings but also well 
tried constructions.Finally a short outlock on future tasks 
in the field of old crossing-buildings gives references to 
the volume of practicable reconditionings and replacement 
buildings. 
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Einleitung 
Im Rahmen des Nachsorge-Investitions pr ogramms der Wasser-
und Schiffahrtsdirektion West und im Rahmen der allgemeinen 
Su bstanzerhaltun g von Dükern und Durchl~ ssen, erhielt die 
BAW in den vergangenen Jahren eine Reihe von Auftr~gen, die 
Tragsicherhe it von Dükern un d Durchl~ssen zu beurteilen, aus 
denen si ch zwangsläufig auch eine Beurteilung des baulichen 
Zustands ergab. 
Die Beurteilung der Tragsicherheit und des baulichen Zustan-
des setzt die Kenntnis einer Reihe von bauwerksspezifischen 
Daten voraus , di e nicht allein aus Planunterlagen und allge-
meinen Angaben über das Bauwerk abzulei ten sind, sondern 
die eingehender Bauwerksuntersuchungen bedarfen und das Er-
gründen des oft geschichtstr~chtigen Umfeldes eines Bauwerkes 
mit einbezieht . 
...... 
( Schleuaen 
Bild 1 Ubersicht Westdeutsches Kanalnetz 
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2 Altersstruktur der Düker und Durchl~sse im westdeutschen 
Kanalnetz 
Das westdeutsche Kanalnetz umfaßt im wesentlichen die kanali -
sierten Verbindungen zwischen dem Ruhrgebiet und dem Rhein, 
sowie die AnschlUsse an den Mittellandkanal und an die Nord-
seeküste über die staugeregelte Ems. 
Dortmund-Ems- Kanal (DEK) Fertigstellung 1899 
DEK 
-
neue Fahrten Fertigstellung 1934 
Datteln-Harnrn-Kanal (DHK) Fertigstellung 1914 
Rhein-Herne-Kanal (RHK) Fertigstellung 1914 
Wesel-Datteln-Kanal (WDK) Fertigstellung 1931 
Das Alter des überwiegenden Teils aller Düker und Durchl~sse 
entspricht dem Alter der Kan§le, da sie als Kreuzungsbauwer -
ke zu gleicher Zeit gebaut wurden. 
Danach sind die Bauwerke, von Teilerneuerungen einmal abge-
sehen, zwischen 65 und 90 Jahre alt. Unter Berücksichtigung 
der hohen Anzahl von Bauwerken ergibt sich eine Altersstruk-
tur, die in der nachfolgenden Tafel I dargestellt ist. 
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3 Typ i s c he Ausführungen 
Von der De finition her sind entsprechen d DI N 4054 (Begriffe 
im Verkehrswa sserbau) Düker Kreuzung s bauwerke, in denen ein 
Gewässer un ter einem anderen Gewäss er , e inem Geländeein-
schnitt oder einem tiefliege nden Hindern i s überwiegend unter 
Druck hi nd urchgeführt wi r d; während Durc hlässe Kreuzungsbau-
werke zum Durchleiten eines Gewässers, üb e r wiegend mit frei-
em Wasserspiegel, z.B. durch einen Damm, si nd. 
Beide Unterführungsarten sind an den Über gängen zum natür-
li c hen Wasserlauf durch massive Ein - bzw. Auslaufbauwerke 
gestalt e t, die in der Regel einen kontinuierlichen und na-
türli c hen Übergang vom Wasserlauf zum Bauwerk b i lden. 
Aufgrund der verwendeten Baustoffe sind gleichermaßen für 
Düker wie Durchläss e zwei Bauarten vorherrschend: 
- Massive Bauwerke, die zum überwiegenden Teil a us einer 
Kombination von Beton und Mauerwerk bestehen . 
- Bauwerke aus Flußeisen, deren Rohrstränge a us e inzelnen 
Rohrschüssen zusammengefügt wurden (Bild 2). 
Bei Vor a usschaubaren Einflüssen durch Bergse n kungen aus dem 
un t ertäg igen Kohleabbau kamen überwi egend Flußei senrohre 
mit entsprechend kurzen Rohrschüssen zum Einbau , deren Stö -
ße eine gew isse Flexibilität garantierten. 
J1lCl\ I . I 






Typiac:he Queract,nit.te untE:rauchter 
Bauwerl:e 
Bild 2 Düker- und Durchlaßquerschnitte 
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4 Bisherige Handhabung der Instandhaltung 
Die Handhabun g der Bauwerkskontrollen und der Instandhal-
tung in den zurliekliegenden Jahren ist relativ nahtlos in 
den geführten DükerbUchern nachzulesen. Danach waren fUr 
die Kontrollintervalle unterschiedliche Gesichtspunkte maß-
gebend. 
Kontrollkriterium fOr s~mtliche Bauwerke war offenbar auch , 
außer einsehbarer Sch~den, die Minderung der Durchflußmengen , 
die verst~rkte Ablagerungen im Rohrquerschnitt anzeigte und 
zu S~uberungen zwang. Fast man die Eintragungen der DUker-
bGeher und die Angaben des Strecken- und Aufsichtspersonals 
zusammen, so ergeben sich fUr die Flußeisenrohre kontinuier-
lichere Kontrollintervalle, was mit Sicherheit auf die Kor-
rosionsanf~lligkeit der eisernen Rohre zurliekzufUhren ist , 
w~hrend die massiven Bauwerke weit weniger oft kontrolliert 
wurden. 
Tafel II UBERSICHT DER BAUNERKE 
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5 Bauwerksuntersuchungen durch die BAW 
Bisher wurden durch die BAW 
5 massive Durchl~sse, 8 massive Düker , 5 e is e r ne D urchl~sse 
und 12 eiserne Düker untersucht und be urt ei l t , bzw. bef i nden 
sich noch in Bearbeitung. Weitere Bauw e r ke wurd e n in da s 
Jahresarbeitsprogramm 1987 aufge nommen (Tafel II). 
5.1 Vorbereit ungen zu r Bauwerksuntersuchung 
Für eine erf olgreiche Bauwerksunt e rsuchung sind eine Reihe 
von Vorbereitungen erforder l ich, deren Außerachtlassung t e il-
weise zu erheblicher Kost enst e igerung führen kann: 
- Wahl eines geeigneten Zeitpun kt es de r Trockenlegung 
(Außerhalb der Frost- und Regen perioden). 
- Kl~rung der Auftriebssicher heit de s Bauwerks w~hrend der 
Trockenlegungsphase (ggfs . st a ti sche Kontrollberechung ) 
- Beachtung der erforderli che n Sicherheitsvorkehrungen hin-
sichtlich Gasbil dung , Hant i e rung mit Elektroger~ten im 
Wasser und s ons t1ger ba uwerks s pe zifischer Sicherheitsmaß-
nahmen. 
- Gründ l iche Tro c kenl e gung un d S ~uberung des Bauwerks (Innen-
rohre) . Es muß gr unds~ tz l i ch m1 t außergewöhnlichen Schmutz-
abl a gerungen un d e i nget r ie ben en sperrige n Te ilen gerechn e t 
werden. 
- Vorhalten ausreichend dimensionierte r Schlamm- und Tauch-
pumpen, mi t Re s er veaggrega ten für den stets möglichen Aus-
fall. 
- Vorhalten ausreichender Beleuchtung mit en t s pr e chend en 
Verl~ngerungskabeln und Ersatzlampen. 
- Bereitstellung geeigneter Handmaschinen f ür die punktuell e 
Oberflächenprüfung (Bohr und Schl ei f maschin en). 
Bereitstellung von Werkzeugen un d Mat e ri ali en für di e w ~ h­
rend der Untersuchung zu erwa rtend en dringenden Instand-
setzungs- oder Wiederherstellungsarbeiten . 
- Für die Dauer der Bauwerksuntersuchung und der Wi e derher-
stellungsarbeiten ist eine ausreichende Be r ei ts t ellungszeit 
für Eigen- und Fremdpersonal einz uplanen. 
5 .2 Probleme bei der Durchführ ung von Untersuchungen 
I mmer wi eder stellen sich bei den ext rem gr oß- und klein-
rohrigen Bauwerken die gleichen Pro bl eme ei n , di e von vorn-
herein vor einer Trockenlegung berüc ks ichti gt werden sollten 
und dah er hier der Er w ~h nun g bedürfen. 
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Bild 3 Dükertiefpunkt mit Ablagerunge n 
Bei den großrohrigen Querschnitten massiver DUker ist häufig 
die Dichtigke i t der Abdämmungen problematisch. Das i m Düke r -
tiefpunkt zusammenlaufende, meist schlammhaltige, Wasser 
ist wegen f ehlender PumpensUmpfe auf den letzen 20 - 40 cm 
nicht zu en tfernen . Je nach Bauart sind diese Tiefpunktbe rei-
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ehe dann nur mit Einschränkung, oder gar nicht, zu kontrollie-
ren. Hier wäre der Einsatz geeigneter Absauggeräte angeze igt 
(Bild 3). 
Geringe Rohrdurchmesser unter 90 cm bedürfen hinsich tlich 
der Trockenlegung besonderer Sorgfalt. Für erfolgreiche Rohr-
unt e r suchungen sind daher nachfolgende Bedingungen Vorausset-
zung: (s. auch Sicherheitsregeln für Rohrleitungsarbe iten 
ZH 1/559 ). 
- Ei nwandfreie Säuberung und EntlUfung (ggfs. Zwangs belUftung) 
- Keine groben Krustationen im Rohrsohlenbereich 
- Ausrei chende und nicht kriechbehindernde Ausleucht ung 
(Bild 4). 
- Keine inneren Rohrleitungen fUr die ständige Entwässe rung 
(ggf. Seitenwechsel). 
- Ggf. zugseilgeführter Rollwageneinsatz mit Sprech ver bindung 
nach außen. 
- Bei Rohr durchmessern unter 70 cm ist der Einsatz von Video-
Farb kameras angezeigt. 
Grundsät zlich sind die Voraussetzungen auch bei Rohren gr6-
ßerer Durchmesser zu beachten. 
Bild 4 Rohrquerschnitt mit Leitungen 
5.3 Untersuchungsumfang 
Untersuch ungen an eisernen Rohren unterscheiden sich von 
Untersuch ungen an massiven Rohren vom Grundsatz her nur hin-
sichtli ch des Materials, so daß bei den Untersuchungen von 
gleichen Gesichtspunkten ausgegangen werden kann. Daraus 
haben sich folgende Untersuchungskriterien abgezeichnet: 
Mitt.-Bl.d.BAW 1986 Nr. 59 93 
94 
MUller/Renz : Erfahrungen bei der Untersuchung von DUkern 
5 . 3 . 1 Oberflächenzustand 
zustand der Rohrstöße bzw. Dehnfugen, der Konser vi erung , des 
Verputzes, der Mörtelfugen, der Mauerwerks- und Betonoberfl ä-
chen und Dokumentation fr eiliegender Bewehrung. 
Maßhaltigkeit der Stöße , Fugen. Abweichungen von Sollwerten; 
Versätze und Deformation, Risse. 
5.3.2 Materialprüfungen 
Wanddickenmessungen und Entnahme von Materialspänen oder 
Blechentnahmen nach DIN 50125 bei fluße isernen Rohren, Mate-
rialentnahmen durch Bohrkerne aus mas siven Baute ilen , Wasser-
analysen der bauwerksbezogenen Gewässer: Grundwasser , Ober-
flächenwasser, zeitweise auftretende Abwasserschübe . 
5.3 .3 Geometrische Kontrollen 
Aufmaß der Rohrgeometrie im Rohrquerschnitt und in Rohrlängs-
achse. 
Kontrollnivellements bei vorhandenen Fixpunkten in Verbindung 
mit Stangenpeilungen und Echolotungen zur Feststellung der 
Rohrlage und der Rohrübe rde ckung (Wasserspiegellagen), Prüfung 
der vorhandenen Schutzabdeckschichten auf die Dichte. 
5.3 .4 Belastungen 
Für die Ermittlung de s Tragsicherheitsgrades von Rohren ist 
die genaue Kenntnis des das Rohr umgebenden Bodenmaterials er-
forderlich. Dazu werden i n der Regel zusätzliche Bodenauf-
schlüsse im unmittelbar en Rohrbereich erforderlich , da aus 
den planmäßig erfaßten Bodenprofilen die erforderlichen 
Bodenkenngrößen nicht genau gen ug zu ermitteln sind. 
-Auf diesen Komplex, der in der ATV, A 127, eingehend be-
schrieben ist, wird innerhalb dieses Berichtes nicht näher 
eingegangen . 
5.4 Hilfsmittel zur Bauwerksuntersuchung 
Durch nichts zu ersetzen ist die Bauwer ksuntersuchung nach 
dem Augenschein. Als ideale Hilfsmittel und zur Dokumentation 
dienen eine Spiegelreflexkamera mit ei nem Zoomobjektiv , mög-
lichst mit einem Brennweiten bereich zwischen 35 - 10, besser 
28 - 85 cm und Blitzeinrichtung, - sowie eine wassergeschützte 
Schreibunterlage. 
Für die Prüfung der Materialoberflächen genügen Hammer 
( 200 gr. - 500 gr.), Spachtel, Zollstock, Rißlupe. 
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FUr die Entnahme von Werkstoffen kann fUr die Spanen tnahme be i 
eisernen Rohren eine Bohrmaschine eingesetzt werden, fUr die 
Entnahme von massiven Bohrkernen wird meist die Einschal tung 
eines qualifizierten (Bohr-) Unternehmens erforderlich . 
FUr Wanddickenmessungen von flußeisernen Rohren werden Ultra-
Schall - Meßger~te eingesetzt. (System: z.B. Krautkr~mer DM 2/ 
DM 3) . WeiterfUhrende Untersuchungen mit umfangreichem Auf-
wand hinsichtlich der Aufnahme der geometrischen Ke nndat e n 
erfordern den Einsatz von weiteren Meßger~ten : Stangen pe i-
lung, TV-Inspektion, Lichtlot, Nivellierger~t, Theodolit , 
Echolot (MS-Westfalen System BOMA, Krupp-Atlas). 
Als weitere spezielle Untersuchungsger~te können erg~nzend 
erw~hnt werden: Endoskop, Fiberskop zur Beobachtung unz u g ~n g ­
licher Bereiche, Chemikal-Koffer zur Schnellanalyse von 
W~ssern (Tafel III). 
Tafel III Hilfsmittel und Geräte für die Bauwerksunt e rsuchung 
Schutzkleidung 
Wassergeschützte Schreibunterlage , Marker 
Fotoapparat (+ Zubehör) 
Zollstock~ Maßband, Meßlatte 
Hammer 200 - 500 gr. 
Spachtel, Schaber, Breitmeißel 
Rißlupe 
Bewehrungssuchgerät 
Bohr- und Schleifmaschine 
Ultra-Schall-Meßgerät für Wanddickenmessung 
Chemikalkoffer für Wasser-Schnellanalyse 
Lichtlot für Grundwassermessungen 
Endoskop~ Fiberskop 
Nivelliergerät, Theodolit 
Stangenpeilung~ Echolot (MS Westfalen) 
TV-Inspektions-Kamera 
Material- Bohrkernentnahme 
Weitere Kleingeräte • 
Wasserflaschen für Wasserentnahme (5 l) 
Magnet für die Aufnahme von Stahlspänen 
Behälter für die Aufnahme von Stahlspänen 
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5.5 Weitere Informationen zum Bauwerk 
Zur Beurteilung des baulichen Zustandes und der Tragfähigkeit 
von Bauwerken können vor allem folgende weitere Informationen 
Aufschluß geben: 
- Entwurfs- und Bestandszeichnungen, 
- Statische Unterlagen, 
- Kanalauskleidungen, Aufbau der Kanalseitendämme 
- Bodenaufschlüsse, Grundwasserstände, Wasserspiegelschwankun-
gen, 
- Literaturstellen, Veröffentlichungen, interne Berichte, 
- besondere Materialuntersuchungen, Wasseranalysen, Angaben 
über Konservierungsrnaterialien, 
- Verrnessungsunterlagen , 
- Mängelberichte, Prüfberichte, Berichte über Instandset-
zungen, 
- Außergewöhnliche Belastungen, Beanspruchungen, z.B. Berg-
senkungen, Kriegseinwirkungen. 
6 Erkenntnisse aus den bisherigen Untersuchungen 
Es wurden eine Reihe typischer Mängel und Schäden an den 
untersuchten massiven und flußeisernen Bauwerken festge-
stellt. 
6.1 Massive Bauwerke 
Von Schäden sind an massiven Bauwerken die Wasserwechselzo-
nen betroffen, die sich bei Durchlässen auf die gesamte Bau-
werkslänge erstrecken und sich bei Dükern entsprechend der 
Rohrsteigungen auf die Ein- und Auslaufbereiche beschrän-
ken. Die ständig unter Wasser befindlichen Oberflächen wei-
sen einen erstaunlich guten Allgemeinzustand auf. Bei Beton-
flächen zeigen sich Schäden durch ausgewaschene s Feinkornrna-
terial, wobei Kavernenbildung bis auf die Grobzuschläge ent-
steht. Bei Mauerwerk ist der Fugenmörtel vielfach ausgewa-
schen und Frostschäden in den Ein- und Auslaufbereichen 
zeichnen das Klinkermauerwerk (Bild 5). 
Weitere Ursachen für Schadensbildung treten an Bauwerken auf, 
bei denen keine Bauwerksfugen angeordnet wurden. Häufig zeigen 
sich Rißbildungen an Übergängen lastbedingter Wechsel vorn 
Damm- zum Kanalbereich, oder bei wechselnden Bodenschich-
ten im Gründungsbereich . Weitere Rißbildungen treten in Be-
reichen nachträglich gerammter Spundwände im Kanalbereich 
auf (Bild 6). 
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Bild 5 Einlaufmauerwerk 
Die geringsten Schäden wurden bei Dükern angetroffen, die 
durch sinnvolle Anordnung von Bauwerksfugen und durch stän-
dige Überflutung äußeren Einflüssen keine Einwirkungsmög-
lichkeiten boten. 
Als bester Oberflächenschutz haben sich dünnschichtige hoch-
wertige Zementputze oder Spritzbetonbeschichtungen bewährt. 
(Bild 7). 
Materialprüfungen haben nach labortechnischen Untersuchun-
gen ergeben, daß die seinerzeit hergestellten Betone den 
Güteklassen B5 bis B10 zuzuordnen sind. Die Beurteilung der 
Verklinkerungen einschließlich des Fugenmörtels ergab, von 
Frostschäden abgesehen, keine Einschränkung ihre ursprüng-
lichen Eigenschaften. 
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Bild 7 Oberfläche - Zementverputz 
6.2 Eiserne Rohrdüker und Durchlässe 
Der Zustand der inneren Rohroberflächen spiegelt die Häufig-
keit und die Qualität der Rohrkonserv i erung einschl ießlich 
der Vorbehandlung wider . Be i den Untersuchungen wurden die 
unterschiedlichsten Zustände angetroffen, deren Bandbreite 
von sehr guter (Bild 8) Konservierung und gutem Materialzu-
stand bis zu völl i g abgetragener Konservierung, starker Kar-
rasionseinwirkung und Nar benb ildung rei cht, (Bild 9), Quer-
schnittsdefinition siehe Bild 10. 
Entsprechend d ie ser Zustä nde waren aus den Dük erbüchern die 
letzen Konservierungsdaten abzulesen, für de r en I ntervalle 
zwischen 5 und 17 Jahren angegeb en waren. 
Schäden an eisernen Rohren zeigen sich durch korrod ierte 
Flä chen und Narb enbildung, deren Bereiche s ich ebenfalls an 
den Wasserwechselzonen konzentrie r en. Bei Dükern reichen die-
se Schäden entsprechend den Rohr neigungen vom Sche i tel bis in 
den Sohlenbereich, während sie bei Dur chläs s en entsprechend 
dem freien Wa ss erspiegel gleichmäßig im Kämp f erb er eich ange-
trof fen we rden. 
Undich t i gke iten wurden in der Regel nur an den Rohr stößen an-
getroffen, dabe i beschränken sich die Undichtigkeiten auf näs -
sendes und t r op fendes Eindringen. Nur in wenigen Fällen wurde 
das Dichtungsmaterial der Rohrstöße durch Druckwasser in das 
Rohr i nne r e gepreßt (Bild 11). 
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Bild 8 Gute Konservierun g 
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Sohle 
Bild 10 Qerschnittsbeschreibung 
Kämpfer 
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Bild 11 Stoßdichtung im Rohr 
Auftragschweißungen und eingeschweißte Flickbleche weisen auf 
relativ früh eingetretene Korrosionsschäden hin. Solche früh-
zeitigen Schäden würden heutzutage durch die weiterentwickel-
ten Konservierungsmaterialien und Oberflächenvorbehandlung 
erheblich eingeschränkt werden. 
Bewährt hat sich in Bergsenkungsgebieten der Einbau relativ 
kurzer Rohrschüsse mit Bördelflanschstößen, deren Bleidich-
tungen in Verbindung mit den gekröpften und verschraubten 
Rohrenden eine elastische Verbindung bilden (Gliederkette), 
die in Grenzen Strangdeformationen zulassen, ohne zu akuten 









Bild 12 Bördelfl ansch-Stoß 
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Materialprüfungen haben ergeben, daß der überwiegende Teil 
der flußeisernen Rohre den Materialeigenschaften des Bau-
stahls ST. 37 entsprechen. 
Die Summe der Ergebnisse von Wanddickenmessungen hat ergeben, 
daß unabhängig von der nicht nachvollziehbaren Regelmäßigkeit 
und Qualität der Konservierungen und des Außenwandzustandes, 
Abrostungen in nur geringem Maße angetroffen wurden. Dabei 
ist zu bedenken, daß die Walztaleranzen bei der Herstellung 
der Rohre um die Jahrhundertwende breiter gestreut haben 
als bei der heutigen Fabrikation und dadurch die genannte 
Abrostungsrate eine entsprechende Streuung aufweisen kann. 
7 Ausblick 
Geht man von dem bisherigen Untersuchungsergebnis aus, so 
ist im Hinblick auf die zu erwartende Restlebensdauer ein 
Zeitpunkt erreicht, von dem aus innerhalb der nächsten 20 
Jahre Grundinstandsetzungen bzw. Ersatz eines Teils der Bau-
werke zu erwarten sind. 
Bei der großen Anzahl von Bauwerken kann daher abgeschätzt 
werden, welche Investitionen in diesem Rahmen die Wasser-
und Schiffahrtsverwaltung (WSV) für die kommenden Jahre auf 
diesem Sektor zu erwarten hat. 
Für die Planung und Ausführung der zweifellos großen Zahl 
von Ersatzbauwerken sollten zweckmäßigerweise die allgemei-
nen Randbedingungen in Form von Ausbaugrundsätzen - mit ei-
nem Lastenheft vergleichbar - aufgestellt werden. 
Außer den Aspekten künftiger Anforderungen an ein Kreuzungs-
bauwerk sollen auf diesem Weg auch die Erfahrungen der WSV-
Dienststellen bei der vergangenen Nutzung und Wartung sowie 
die Erkenntnisse der BAW bei der Untersuchung alter Düker 
und Durchlässe in die Planungen mit einfl i eßen. 
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